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Präambel: Aus Gründen der Lesbarkeit sind im Ordnungstext durchgängig alle 

Personen, Funktionen und Amtsträgerbezeichnungen in der männlichen Form gefasst. 

Soweit die männliche Form gewählt wird, werden damit sowohl weibliche wie 

männliche oder diverse Funktions- und Amtsträger angesprochen.  
 

Abkürzungen:  

Boule und Pétanque Verband Nordrhein-Westfalen e.V.   BPV NRW  

Internationaler Pétanque Verband      F.I.P.J.P.  
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Sportausschuss BPV NRW      SpA 

Qualifikationsturnier(e) für Landesmeisterschaft(en)   QT  

Landesmeisterschaft(en)       LM  
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Ranglistenpunkt(e)        RLP 
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I.   Grundlagen und Grundsätze 

§ 1 Aufgaben und Ziele der Sportordnung 

1 (1) Die Sportordnung regelt die Grundlagen und die Einzelfragen für alle 
sportlichen Veranstaltungen, die unter der Verantwortung des BPV NRW 
durchgeführt werden. 

1 (2) Sportliche Veranstaltungen unter der Verantwortung des BPV NRW sind 

• die Qualifikationen und Meisterschaften, 

• der Ligaspielbetrieb, 

• der BPV NRW Cup, 

• die Maßnahmen zur Förderung des Leistungssports (Kaderarbeit), 

• die von Mitgliedsvereinen des BPV NRW offen ausgeschriebenen 
lizenzpflichtigen Turniere. 

§ 2  Geltung übergeordneter Regelungen 

§ 2 (1) Für die sportlichen Veranstaltungen unter der Verantwortung des BPV NRW 
gelten in dieser Reihenfolge als übergeordnete Regelungen: 

• das Reglement des F.I.P.J.P. in der jeweils gültigen Fassung des DPV, 

• die Satzung, Ordnungen und Richtlinien des DPV, 

• die Satzung, Ordnungen und Richtlinien des BPV NRW. 

§ 2 (2) Bei einer sportlichen Veranstaltung des BPV NRW gilt während eines   
laufenden Spieles für die an der jeweiligen Partie beteiligten Spieler ein 
Rauch-/Dampfverbot (z.B. Zigaretten, E-Zigaretten) sowie das Verbot, 
Alkohol zu konsumieren.  

Bei einem Verstoß zu Satz 1 greifen die jeweiligen Sanktionen des 

Internationalen Reglements. 

§ 2 (3)       Die Regelungen der Anti-Doping-Ordnung bleiben unberührt. 

    § 2 (4) Wenn ausgehend von Veränderungen in den übergeordneten Regelungen 
Veränderungen in der Sportordnung vorgenommen werden müssen, ist der 
Sportausschuss BPV NRW (SpA) berechtigt und verpflichtet, ent-
sprechende regelnde Maßnahmen zu ergreifen und bekannt zu machen. 
Notwendige Änderungen und Ergänzungen der Sportordnung sind gemäß 
der Satzung BPV NRW dem erweiterten Vorstand BPV NRW vor der 
Umsetzung zur Bestätigung vorzulegen. 

§ 3 Sportlicher Wettkampf und Fairness 

§ 3 (1) Die Grundsätze eines nach Regeln ausgetragenen sportlichen Wettkampfs 
und des fairen Verhaltens untereinander sind für alle Beteiligten an 
sportlichen Veranstaltungen unter der Verantwortung des BPV NRW 
maßgebend. 

§ 3 (2) Alle Beteiligten sollen sich mit gegenseitigem Respekt begegnen. 

§ 3 (3) Alle Beteiligten sollen sich so verhalten, dass sie zum Gelingen der Veran-

staltungen beitragen. 
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§ 3 (4) Auf die im Abschnitt „Disziplin“ enthaltenen Bestimmungen des 

Internationalen Reglements wird ausdrücklich hingewiesen. 

Für Spieler neuer Vereine kann eine Anmeldung an Veranstaltungen nach 

§ 1 (2), Punkte 1-4 nur wirksam abgegeben werden, wenn der Verein durch 
die Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung nachweist, eine für den 
Verein kostenlose Informationsveranstaltung durch einen Lehr-
schiedsrichter des BPV NRW zu relevanten Regelungen absolviert zu 
haben. Zu dieser Veranstaltung, die insbesondere an Liga- und/oder 
Meisterschaftsspieler gerichtet ist, lädt der Verein rechtzeitig vor Ende der 
Meldefrist ein. Der Vorstand kann Ausnahmen beschließen. 

§ 4       Anwendung, Interpretation und Fortschreibung der Sportordnung 

§ 4 (1)  Personen und Gremien, denen in dieser Sportordnung Aufgaben und Ver-

antwortung zugewiesen werden, sind verpflichtet, diese Aufgaben sorgfältig 

und unter genauer Beachtung der Regelungen dieser Sportordnung zu 

erfüllen und diese Verantwortung gewissenhaft zu übernehmen. 

§ 4 (2) Sie sind berechtigt, in Situationen, für die diese Sportordnung keine oder 

keine ausreichend genauen Regelungen vorgesehen hat, in ihrem jeweili-

gen Verantwortungsbereich Entscheidungen zu treffen. Dabei sind die 

Grundsätze dieser Sportordnung und die übergeordneten Regelungen zu 

beachten. 

§ 4 (3) Diese Entscheidungen sind für die jeweilige Veranstaltung bzw. für den 

jeweiligen Verantwortungsbereich, für die sie getroffen worden sind, 

bindend. Sie sind dem Vizepräsident Sport BPV NRW umgehend schriftlich 

mitzuteilen, damit eine Weiterentwicklung der Sportordnung gewährleistet 

ist. 

§ 4 (4)       Insoweit eine getroffene Entscheidung grundsätzliche Fragen betrifft, ist sie   

dem SpA zur Stellungnahme und Entscheidung vorzulegen. Bei   

dringendem Handlungsbedarf in grundsätzlichen Fragen ist der SpA 

berechtigt und verpflichtet, entsprechende vorläufige Regelungen zu treffen 

und bekannt zu machen.  

Diesbezügliche und grundsätzlich relevante Änderungen und Ergänzungen 

der Sportordnung werden vom SpA vorgenommen und gemäß Satzung 

BPV NRW dem erweiterten Vorstand BPV NRW möglichst vor der 

Umsetzung zur Bestätigung vorgelegt. 

§ 4 (5)      Die nach dieser Sportordnung zuständigen Personen/Gremien (z.B. Jury)  

dürfen bei sportlichen Veranstaltungen – wenn kein Schiedsrichter 

eingesetzt wird – auch die Anordnungen treffen bzw. Maßnahmen 

anordnen, die sonst der Schiedsrichter nach den für ihn gültigen 

Regelwerken treffen bzw. anordnen könnte. Ausgenommen sind 

Disqualifikationen (Ausschluss vom gesamten Wettbewerb) einer 

Mannschaft in einem Mannschaftswettbewerb.  

 

 



5 
 

§ 4 (6)  Die nachfolgend aufgeführten Richtlinien werden als verbindliche 

 Bestimmungen  und Regelungen vom SpA erstellt, ggf. geändert oder 

 ergänzt. Sie sind der Sportordnung BPV NRW beigefügt.  

 Die Leitfäden enthalten Handlungshilfen und Durchführungsempfehlungen 

 für Turnierleiter, Ligakoordinatoren, Jury-Mitglieder, Ausrichter und 

 interessierte Spieler 

• Richtlinie Qualifikationen und Meisterschaften BPV NRW 

• Richtlinie Hallenmeisterschaften BPV NRW 

• Richtlinie Meisterschaft Tireur BPV NRW 

• Richtlinie Ligaspielbetrieb BPV NRW 

• Richtlinie Einzelspieltage für Kreisligen und Bezirksklassen BPV NRW 

• Richtlinie BPV NRW Cup 

• Leitfaden für Qualifikationen und Meisterschaften BPV NRW 

• Leitfaden für den Ligaspielbetrieb BPV NRW 

II.      Gliederung des BPV NRW 

§ 5 Einteilung in Bezirke 

§ 5 (1) Das Gebiet des BPV NRW ist in vier Bezirke eingeteilt: 

 Westfalen – Ruhrgebiet – Niederrhein – Rheinland 

§ 5 (2) Zum jeweiligen Bezirk gehören die Vereine mit Sitz im Gebiet der nach-
folgend aufgelisteten Kreise und kreisfreien Städte: 

Westfalen:  

Münster, Coesfeld, Steinfurt, Warendorf, Bielefeld, Gütersloh, Herford, 
Höxter, Lippe, Minden-Lübbecke, Paderborn, Soest. 

  Ruhrgebiet:  

  Duisburg, Essen, Mülheim a. d. Ruhr, Oberhausen, Bottrop, Gelsenkirchen, 
Recklinghausen, Bochum, Dortmund, Hagen, Hamm, Herne, Ennepe-Ruhr-
Kreis, Hochsauerlandkreis, Märkischer Kreis, Unna, Wesel. 

  Niederrhein:  

Düsseldorf, Krefeld, Mönchengladbach, Remscheid, Solingen, Wuppertal, 
Kleve, Mettmann, Neuss, Viersen, Borken.  

  Rheinland: 

Aachen (Stadt und Kreis), Bonn, Köln, Leverkusen, Düren, Erftkreis, Kreis 
Euskirchen, Kreis Heinsberg, Oberbergischer Kreis, Rheinisch-Bergischer 
Kreis, Rhein-Sieg-Kreis, Olpe, Siegen-Wittgenstein.  

§ 5 (3) Die Einteilung in Bezirke dient als regionale Orientierung bei der Anmeldung 
der Teams für die QT. 

§ 5 (4) Die Einteilung in Bezirke ist verbindliche Grundlage für die Einteilung der  
Mannschaften in den Ligen. 
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§ 6 Bezirksversammlung 

§ 6 (1)  Einmal im Jahr, spätestens bis zum 15.2. des Jahres, treffen sich Vertreter 
aller Vereine eines Bezirks zu einer Bezirksversammlung.  

 Der Bezirkskoordinator lädt zu dieser Versammlung ein. 

§ 6 (2) Aufgaben der Bezirksversammlung sind insbesondere 

• die Wahl eines Bezirkskoordinators, 

• die Wahl der Spielorte (Ausrichter) für die QT, 

• die Organisation des Ligaspielbetriebs auf Bezirksebene, 

• die Wahl von Ligakoordinatoren auf Bezirksebene. 

§ 6 (3)   Für die Stimmberechtigung bei der Bezirksversammlung gilt:  

• Bei allgemeinen Fragen und bei Wahlen gelten die Bestimmungen der 
Satzung BPV NRW (Stimmberechtigung beim Verbandstag); 

• bei Fragen des Ligaspielbetriebs sind ausschließlich die Vereine 
stimmberechtigt, deren Mannschaften in der betreffenden Liga spielen. 
Sie haben für jede Mannschaft in dieser Liga je eine Stimme. 

§ 7 Bezirkskoordinator 

§ 7 (1) Aufgabe des Bezirkskoordinators ist es, für eine ordnungsgemäße Durch-

führung aller Veranstaltungen auf der Ebene des Bezirks Sorge zu tragen. 
Er ist berechtigt, entsprechende Entscheidungen zu treffen. 

§ 7 (2) Er vertritt den Bezirk gegenüber dem BPV NRW. Er nimmt an den 
erweiterten Vorstandssitzungen (Vorstand, SpA, Bezirkskoordinator) und 
bei gegebenem Anlass an Sitzungen des SpA teil. 

III.  Lizenzwesen 

§ 8 Ausstellung von Lizenzen 

§ 8 (1) Ein Antrag auf Ausstellung einer Lizenz ist über den Verein an die Ge-

schäftsstelle BPV NRW zu richten. Für die Erstausstellung einer Lizenz 
bzw. bei einem Vereinswechsel werden keine Verwaltungsgebühren er-
hoben. Jeder Spieler darf nur eine Lizenz besitzen. 

§ 8 (2) Der Antrag muss folgende Angaben enthalten: 

• Name, Vorname, Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit, Anschrift, 

 Name des Vereins; 

• eine Erklärung, dass der Antragsteller keine weitere Lizenz im Bereich 
des DPV oder des F.I.P.J.P. besitzt oder beantragt hat und dass er die 
Satzung und die Ordnungen des DPV, insbesondere die Sport- und die 
Rechtsordnung, in ihrer jeweils gültigen Fassung verbindlich anerkennt 
und sich ihnen unterwirft; 

• ein Passbild; 

• die Unterschrift des Antragstellers (bei Minderjährigen zusätzlich die 
Unterschrift eines Erziehungsberechtigten).  
Ein entsprechendes Muster ist der Sportordnung als Anlage beigefügt. 
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§ 8 (3) Die Lizenz wird entsprechend der Richtlinien des DPV von der Geschäfts-

stelle BPV NRW ausgestellt. Sie ist nur gültig, wenn sie vollständig ausge-
füllt und mit einer aufgeklebten aktuellen Jahresmarke versehen ist. 

§ 9 Verlängerung der Gültigkeit von Lizenzen 

 Die Verlängerung der Gültigkeit der Lizenzen kann von den Vereinen 

• bis zum 31.12. des Vorjahres vom Verein nur in einem Listenverfahren 

beantragt werden. Jedem Verein wird eine Auflistung der bisherigen 
Mitglieder mit Lizenz von der Geschäftsstelle BPV NRW zur Verfügung 
gestellt. Eine Gebühr wird nicht erhoben. 

• im Zeitraum vom 01.01. bis zum 31.03. eines Jahres in einem Listenver-
fahren oder in Einzelanträgen beantragt werden. Je Lizenz wird eine Ge-
bühr gemäß Finanzordnung BPV NRW erhoben. 

• nach dem 31.03. eines Jahres in einem Listenverfahren oder in Einzelan-
trägen beantragt werden. Diese Anträge werden als Antrag auf Aus-
stellung einer Ersatzlizenz behandelt. Es wird je Lizenz eine Gebühr 
gemäß Finanzordnung BPV NRW erhoben. 

§ 10 Ausstellung von Ersatzlizenzen 

§ 10 (1) Für den Fall, dass eine Lizenz verloren gegangen oder unbrauchbar gewor-
den ist, kann über den Verein die Ausstellung einer Ersatzlizenz formlos 
beantragt werden und muss für den Fall, dass die bisherige Lizenz nicht 
beigefügt werden kann, eine Verlusterklärung enthalten. Für die Aus-
stellung einer Ersatzlizenz wird je Lizenz eine Gebühr gemäß 
Finanzordnung BPV NRW erhoben. 

§ 10 (2) Für den Fall, dass die Lizenz bei einer lizenzpflichtigen Veranstaltung nicht 
vorgelegt werden kann, kann die Ausstellung einer „Tages-Ersatz-Lizenz“ 
beantragt werden. Dazu ist eine entsprechende Erklärung selbst und von 
einem Zeugen abzugeben und eine Gebühr gemäß Finanzordnung BPV 
NRW bar zu bezahlen. 

 Ein entsprechendes Muster ist der Sportordnung als Anlage beigefügt. 

§ 11 Lizenzwechsel 

§ 11 (1) Bei einem Lizenzwechsel ist die Ausstellung einer neuen Lizenz erst mög-
lich, wenn der Geschäftsstelle BPV NRW eine schriftliche Freigabe des bis-
herigen Vereins vorliegt. Diese Freigabe darf nur aus wichtigem Grund (z.B. 
Beitragsrückstand, Nichtrückgabe von Vereinseigentum, eine laufende, 
dem BPV NRW bereits mitgeteilte Vereinssperre) verweigert werden. Ge-
gen die Nichtfreigabe kann binnen einer Woche nach Kenntnisnahme Ein-
spruch beim Rechtsausschuss BPV NRW eingelegt werden. 

§ 11 (2) Bei einem Lizenzwechsel ist die vorhandene Lizenz zurückzugeben bzw. 
durch die Geschäftsstelle BPV NRW zu entwerten. 

§ 11 (3) Ein Lizenzwechsel hat des Weiteren nach den Regelungen der 
Sportordnung DPV zu erfolgen. 
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§ 12 Weitere Bestimmungen zum Lizenzwesen 

 Da die hier beschriebenen Regelungen nur die häufig und routinemäßig 
vorkommenden Fälle behandeln, wird auf die weitergehenden Regelungen 
in der Sportordnung DPV, insbesondere für den Wechsel zu einem Verband 
eines anderen Staates verwiesen. 

IV.  Qualifikationen und Meisterschaften 

§ 13  Aufgaben, Ziele und Regelungen 

§ 13 (1)  Der BPV NRW veranstaltet Qualifikationen (QT) zu Landesmeisterschaften 

(LM), die ihrerseits Qualifikationen zu Deutschen Meisterschaften (DM) 

beinhalten, um gemäß Satzung BPV NRW den Wettkampf- und 

Leistungssport auf regionaler und nationaler Ebene zu fördern. 

§ 13 (2) Die Bestimmungen und Regelungen zu QT, LM und DM sind in der 

Richtlinie Qualifikationen und Meisterschaften BPV NRW festgelegt. 

Der Leitfaden für Qualifikationen und Landesmeisterschaften BPV 

NRW enthält konkretisierende Regelbeschreibungen, Handlungshilfen und 

Durchführungsempfehlungen für Turnierleiter, Jury-Mitglieder, Ausrichter 

und interessierte Spieler. 

§ 13 (3) Die Bestimmungen und Regelungen zur Meisterschaft Tireur werden in 

Zusammenarbeit von Sportausschuss BPV NRW und Schiedsrichter-

ausschuss BPV NRW in der Richtlinie Meisterschaft Tireur BPV NRW 

festgelegt.  

V.   Weitere Veranstaltungen 

§ 14    Hallenmeisterschaften BPV NRW 

§ 14 (1)  Der BPV NRW bietet im Winter Hallen-Qualifikationen und Hallen- 

Landesmeisterschaften an. 

§ 14 (2)  Die Bestimmungen und Regelungen sind in der Richtlinie Hallen-

meisterschaften BPV NRW festgelegt.  

§ 15  BPV NRW Cup 

§ 15 (1)  Der BPV NRW Cup ist ein Pokalwettbewerb für die Mitgliedsvereine im 

BPV NRW und wird vom SpA als oberstes Schiedsgericht geleitet. 

§ 15 (2)     Die Bestimmungen und Regelungen sind in der Richtlinie BPV NRW  

        CUP festgelegt. 

§ 16         Bestimmungen zu den von Mitgliedsvereinen des BPV NRW offen  

         ausgeschriebenen Turniere  

§ 16 (1) Den Vereinen werden für ihre offen ausgeschriebenen Turniere bis auf 

unbedingt notwendige Bestimmungen alle Freiheiten gelassen, damit sich 

die Turnierlandschaft in NRW ständig weiterentwickeln kann. 
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§ 16 (2)  Die Vereine haben für eine geeignete Veröffentlichung ihrer Turniere Sorge 

 zu tragen. Dabei sind Angaben zur gespielten Disziplin, zum Spielmodus, 

 zum Startgeld, zur Ausschüttung von Sachpreisen und Preisgeldern und 

 natürlich zu Ort und Zeit unverzichtbar. 

§ 16 (3)   Die eingenommenen Startgelder sind zu 100 % für Pokale, Sach- und 

        Geldpreise, sowie für aus anderen Einnahmen nicht gedeckte Kosten, 

        die in unmittelbarem Zusammenhang mit der Durchführung des Turniers   

        stehen, zu verwenden. 

§ 16 (4)     Durch entsprechende Aushänge beim Turnier sind spätestens während 

der ersten Runde bekannt zu geben: 

• die Jury des Turniers, 

• die Sach- und Geldpreise. 

VI.  Ligaspielbetrieb 

§ 17  Aufgaben, Ziele und Regelungen 

§ 17 (1)  Der Ligaspielbetrieb bietet allen Spielern die Möglichkeit, Pétanque als 

Mannschaftssport auf ihrem jeweils erreichten und angestrebten 

Leistungsniveau zu betreiben.  

§ 17 (2)  Bestimmungen und Regelungen sind in der Richtlinie Ligaspielbetrieb 

BPV NRW festgelegt.       

 Der Leitfaden für den Ligaspielbetrieb BPV NRW enthält 

konkretisierende Regelbeschreibungen, Handlungshilfen und Durchfüh-

rungsempfehlungen für Ligakoordinatoren, Jury-Mitglieder, Ausrichter und 

interessierte Spieler. 

VII.  Ranglisten 

§ 18  Grundsätze und Anwendung der Ranglisten 

§ 18 (1)  Der BPV NRW führt Ranglisten aller Spieler, die eine gültige Spiellizenz  
 bei einem seiner Mitgliedsvereine haben. 

§ 18 (2)  Die Ranglisten werden von der Geschäftsstelle BPV NRW geführt und 

jeweils nach einer DM bzw. Hallen-LM aktualisiert. 

§ 18 (3)  Die Ranglisten berücksichtigen die Ergebnisse bei QT, den LM bzw. Hallen-

LM (wenn keine Teilnehmerbegrenzung besteht) des BPV NRW und bei den 

DM. Dies gilt im Fall der Basis-Rangliste für folgende Meisterschaften: 

Triplette, Triplette-Mixte, Doublette, Doublette Mixte und Tête-à-tête. 

§ 18 (4)  Zusätzlich zur Basis-Rangliste werden eine Rangliste „Frauen“ und eine 

Rangliste „Veterans“ geführt. In diesen Ranglisten werden zusätzlich zu den 

Basis-Ranglistenpunkten (RLP) auch RLP für die Meisterschaften Triplette-

Frauen, Doublette-Frauen bzw. Triplette-Veterans vergeben. 

§ 18 (5)  Die RLP dienen als Grundlage für die Setzungen der Teams bei den QT und 

LM des BPV NRW. 
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§ 18 (6)  Die Ranglisten dienen außerdem als ein Kriterium für die Bestimmung von 

Kaderspielern. 

§ 18 (7)  Der SpA kann weitere Turniere anbieten, bei denen RLP vergeben werden. 

Die entsprechenden Termine sind zusammen mit den Meisterschafts-

terminen zu veröffentlichen. Modus und Punktevergabe sind spätestens zu 

Beginn der Online-Einschreibung bekannt zu machen. 

§ 19  Wertungsvorschriften für die Rangliste 

§ 19 (1)  Die von einem Spieler bei den LM bzw. Hallen-LM sowie den zugehörigen 

QT des BPV NRW erzielten Siege werden wie folgt gewertet: 

• Pro Sieg bei einem QT gibt es einen RLP. 

• Pro Sieg bei einer LM gibt es zwei RLP. 

Bei Nichtantritt eines Teams bei einer LM kann bei dem gemäß § 5 Nr.1 der 

Rechtsordnung BPV NRW zuständigen Rechtsausschuss die Verhängung 

einer Sanktion hinsichtlich der Aberkennung der bei einem QT erzielten RLP 

beantragt werden. 

§ 19 (2) Die von einem Spieler bei den DM erzielten Ergebnisse werden wie folgt 

gewertet: 

• Für die Teilnahme gibt es zwei RLP. 

• Pro Sieg im „Pool“ gibt es zwei RLP. 

• Pro Sieg in einer K.O.-Runde der DM gibt es vier RLP.  

• Pro Sieg in einer K.O.-Runde des B-Turniers gibt es einen RLP. 

§ 19 (3)  Jeweils von der Aktualisierung nach einer DM bzw. Hallen-LM zurück 

gerechnet, werden 

• die im Zeitraum des letzten Jahres erzielten RLP dreifach gewertet, 

• die im Zeitraum des zweitletzten Jahres erzielten RLP zweifach gewertet, 

• die im Zeitraum des drittletzten Jahres erzielten RLP einfach gewertet. 

• die im Zeitraum des viertletzten Jahres erzielten RLP gestrichen. 

§ 20 Behandlung von Sonderfällen  

§ 20 (1)    Spieler, die aus einem anderen Landesverband des DPV zum BPV NRW 

wechseln, werden mit ihren bei DM und bei QT/LM des BPV NRW erzielten 

Ergebnissen in die Rangliste aufgenommen. Eine Wertung von bei anderen 

QT/LM erzielten Ergebnissen erfolgt nicht. 

§ 20 (2)  Von Spielern des BPV NRW, die für andere Landesverbände des DPV an 

den DM teilnehmen, werden die dort erzielten Ergebnisse in die Rangliste 

aufgenommen. Eine Wertung von bei anderen QT/LM erzielten 

Ergebnissen erfolgt nicht. 

VIII.  Kaderarbeit 

§ 21  Aufgaben und Ziele der Kaderarbeit 
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 Die Kaderarbeit des BPV NRW dient dazu, 

• leistungsstarke und -fähige Spieler mit geeigneten Maßnahmen zu 

fördern, damit sie im nationalen und internationalen Vergleich bestehen 

können.  

• Spieler für Auswahlmannschaften des BPV NRW bestimmen zu können. 

• Spieler in ihrem Leistungsvermögen durch geeignete Maßnahmen zu 

fördern, um eine allgemeine Steigerung des Leistungsniveaus zu 

unterstützen. 

§ 22  Zuständigkeit für die Kaderarbeit 

§ 22 (1)  Die maßgeblichen Einzelheiten der Kaderarbeit des BPV NRW sind im 

 Konzept „Kaderarbeit des BPV NRW“ festgelegt. 

§ 22 (2)  Dieses Konzept sowie Änderungen und Ergänzungen dazu werden von 

einem Team bearbeitet, bestehend aus 

• dem Vizepräsident Sport BPV NRW oder einem vom SpA beauftragten 

 Mitglied des SpA, 

• dem Kaderbetreuer, 

• dem Landescoach, 

• einem vom SpA gewählten Aktivensprecher. 

Zur Inkraftsetzung des (geänderten) Konzepts bedarf es jeweils eines 

Vorstandsbeschlusses BPV NRW. 

§ 22 (3)  Dieses Team nominiert 

• die Mannschaften, die den BPV NRW bei offiziellen Veranstaltungen - 

insbesondere beim Länderpokal - vertreten. 

• die Spieler, die für das laufende Jahr in die Liste der Kaderspieler 

aufgenommen werden. Grundsätzlich kann die Aufnahme nur erfolgen, 

wenn der Spieler an den Kadersichtungsmaßnahmen aktiv teilgenommen 

hat. Bei der Auswahl von Spielern in den Kader des jeweiligen Jahres ist 

das Team gehalten, entsprechende Informationen bei den 

Verantwortlichen für die sportlichen Belange des BPV NRW (SpA, 

Bezirkskoordinatoren, Ligakoordinatoren) einzuholen. Vor der Aufnahme 

von Espoirs in den Kader ist das Team zudem gehalten, entsprechende 

Informationen beim Vizepräsident Jugend BPV NRW einzuholen.  

• die Spieler, die aus der Liste der Kaderspieler zu einem bestimmten 

 Ereignis als Vertreter des BPV NRW entsandt werden. 

 Dem Vorstand BPV NRW steht per Beschluss bezüglich der zu Punkte 2 

und 3 beschriebenen Maßnahmen jeweils ein Vetorecht zu. 

 

§ 22 (4)  Das Team hat einen Kader-Etatplan für das jeweils nächste Kalenderjahr

 aufzustellen. Darin einzustellen sind alle für eine belastbare Planung des 

 Verbandsetats erforderlichen Informationen, insbesondere über

 angestrebte Maßnahmen/Veranstaltungen/Reisen, voraussichtliche

 Anzahl der Teilnehmer und Kosten. Der Etatplan ist jeweils bis zum 15.11. 
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 des jeweiligen Vorjahres über den Vizepräsident Sport BPV NRW an den 

 Vorstand zu senden. Dieser wird einen ordnungsgemäßen Etatplan in 

 seine Etatberatungen mit einbeziehen.  

 Im Rahmen des vom Verbandstag BPV NRW genehmigten Etats und unter

 Beachtung der Vorgaben des einschlägigen Regelwerkes, insbesondere 

 der Finanzordnung BPV NRW, bestimmt das Team im Rahmen der für die 

 Kaderarbeit zur Verfügung stehenden Mittel geeignete Maßnahmen zur 

 Förderung der  (Kader-)Spieler.   

 Näheres ergibt sich aus dem Konzept „Kaderarbeit des BPV NRW“.  

§ 22 (5)  Teilnehmer an Kaderveranstaltungen können gemäß Finanzordnung BPV 

 NRW einen Zuschuss zu Fahrt- und anderen Kosten erhalten. 

IX. Ordnungs- und Strafgebühren, Proteste und 

 Einsprüche 

§ 23  Ordnungs- und Strafgebühren   

 Die gemäß Finanzordnung BPV NRW angeführten Optionen zu Ordnungs- 

 und Strafgebühren, die den Sportbetrieb und somit den SpA betreffen, sind 

 im Bedarfsfall von den jeweils zuständigen Personen/Gremien zu 

 verhängen und den betroffenen Vereinen über die Geschäftsstelle BPV 

 NRW unverzüglich mit Begründung mitzuteilen.  

§ 24 Proteste und Einsprüche  

§ 24 (1)  Gegen die von Personen/Gremien getroffenen Entscheidungen 

 können die betroffenen Spieler/Vereine Protest einlegen. Dies soll 

 möglichst unmittelbar geschehen, damit notwendige Korrekturen 

 vorgenommen  werden können.  

§ 24 (2)  Sie müssen dabei geltend machen, dass gegen bestehende Regelungen 

 und/oder gegen Grundsätze dieser Sportordnung oder gegen 

 höherrangige Regelungen verstoßen worden ist und dass sie durch die 

 getroffene Entscheidung unrechtmäßig benachteiligt worden sind.   

§ 24 (3)  Das weitere Verfahren bestimmt sich nach der Rechtsordnung BPV 

 NRW. Gegen die nach dieser Vorschrift mitzuteilende Entscheidung ist der 

 Einspruch beim Rechtsausschuss zulässig.  

 

 

X.  Inkrafttreten  

§ 25  Register und letzte Änderungen 
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 Das Register aller Änderungen dieser Sportordnung kann in der

 Sportordnung Anlage 5 – „Register der Änderungen zur Sportordnung 

 BPV NRW“ eingesehen werden. In der Sportordnung selbst werden die 

 zuletzt getätigten Änderungen angegeben.  

 Durch Beschluss des SpA am 24.02.2025 wurde zuletzt geändert: 

• § 19 (1) Änderung bei Nichtantritt bei einer LM 

 

 

Anlagen 

1) Antrag auf Ausstellung einer Lizenz des DPV 

2) Antrag auf Ausstellung einer „Tages-Ersatz-Lizenz“ 

3) Das Schweizer System 

4) Schemata für die Austragung von Liga-Begegnungen 

5) Register der Änderungen zur Sportordnung BPV NRW 

6) Formulare für die Bahnenauslosungen im Ligaspielbetrieb 


